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BewegungsfBewegungsföörderung bei Kindern in rderung bei Kindern in 
der Schweiz und in Europader Schweiz und in Europa

8. Jahrestagung der Gesellschaft für pädiatrische Sportmedizin 
09.02.2008, Basel

Dr. med. Brian Martin, MPH
Bewegung und Gesundheit
Eidgenössische Hochschule für Sport Magglingen
Bundesamt für Sport

COMPI: www.children-on-the-move.ch

http://www.physicalactivityandhealth.ch/brian.martin
http://www.physicalactivityandhealth.ch
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BewegungsBewegungs-- und Sportfund Sportföörderung rderung 
in der Schweizin der Schweiz

• Die pädagogische Bewegung 
(19. Jahrhundert )

• Der Public Health Ansatz (1995 )

- Das Thema Übergewicht (2004 )

• Soziale Integration als neues Thema
(2005 )

• Grosse Bedeutung von 
Sportvereinen und -verbänden

• Einführung des Schulturnens 
(heute Schulsport)

Seit dem 19. JahrhundertSeit dem 19. Jahrhundert
TurnerbewegungTurnerbewegung
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Jugend+SportJugend+Sport

• Grundlage Bundesgesetz 1972
(Verfassungsänderung 1970) 

• "Die Institution Jugend+Sport bezweckt, 
Jugendliche vom 14. (seit 1994: 10.) bis zum 
vollendeten 20. Altersjahr sportlich 
weiterzubilden und sie zu gesunder 
Lebensweise anzuleiten. "

• Betonung des Breitensportgedankens

J+SJ+S--ExpertenExperten

LeiterLeiter und und 
Coaches Coaches 
ausbildenausbilden

NationalerNationaler
KoordinatorKoordinator ffüürr

jedejede SportartSportart

J+SJ+S--CoachCoach

LeiterLeiter
unterstunterstüützentzen

J+SJ+S--LeiterLeiter

Kinder und Kinder und 
JugendlicheJugendliche

ausbildenausbilden
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Unterstützung
für 

Organisationen

Unterstützung
für 

Organisationen

SportvereineSportvereine

jungendgerechte
Sportangebote
gemäss Magglinger
Richtlininen
anbieten

SportverbändeSportverbände

Jugendorganisationen
(z. B. Pfadfinder)

Jugendorganisationen
(z. B. Pfadfinder)

Freiwilliger
Schulsport
Freiwilliger
Schulsport

Jugend+SportJugend+Sport

Jugend+SportJugend+Sport

Sehr gut etabliert
In der Schweiz
Sehr gut etabliert
In der Schweiz

aufgebaut seit 1972aufgebaut seit 1972

Öffentlicher Mitteleinsatz ca.
100 Millionen Franken/Jahr
Öffentlicher Mitteleinsatz ca.
100 Millionen Franken/Jahr
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Schweizer Bewegungsempfehlungen Schweizer Bewegungsempfehlungen 
ffüür Kinder und Jugendlicher Kinder und Jugendliche

BASPO, BAG, 
Netzwerk Ge-
sundheit und 
Bewegung 
Schweiz 2006

BewegungsBewegungs-- und Sportfund Sportföörderung rderung 
in der Schweiz bei Kindern 2008in der Schweiz bei Kindern 2008

• Notwendigkeit der Entwicklung eines 
Monitoringsystems zum Bewegungsverhalten

• Evaluation und Weiterentwicklung der 
laufenden Aktivitäten

• Evaluation von ausgewählten Ansätzen und 
Pilotprojekten bei Kindern ab 5 Jahren

• Intensivierung des Austauschs auf
nationalem und internationalem Niveau
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55‘‘358358Liz. Expertinnen und ExpertenLiz. Expertinnen und Experten
1515‘‘269269Lizenzierte CoachesLizenzierte Coaches

22‘‘516516AusbildungskurseAusbildungskurse
4747‘‘000000

107107‘‘784784
60 60 MioMio FrankenFranken

4848‘‘000000
5353‘‘200200
550550‘‘000000
20052005

Lizenzierte LeiterLizenzierte Leiter

Leiter/Coaches in AusbildungLeiter/Coaches in Ausbildung

Kinderkurse/Kinderkurse/--lagerlager
BeitrBeiträäge an Organisationenge an Organisationen

Aktive Leiterinnen und LeiterAktive Leiterinnen und Leiter
Kinder/Jugendliche (10Kinder/Jugendliche (10––20 J)20 J)

Jugend+Sport – Evaluationsresultate
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Total 11 Jahre 12 Jahre 13 Jahre 14 Jahre 15 Jahre 16 Jahre 17 Jahre 18 Jahre 19 Jahre

Jugend+Sport im Jahr 2005
Abdeckung nach Alter
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ErfassungErfassung üüberber dasdas sportpolitischesportpolitische ObservatoriumObservatorium

www.sportobs.ch

Indikator 2.1:

Einhaltung des
Schulsport-
obligatoriums

www.sportobs.ch
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www.switzerland.com/school

Pilotprojekt J+S Kids (5Pilotprojekt J+S Kids (5--10 Jahre)10 Jahre)

• Eine zusätzliche Stunde “polysportiver”
Aktivitäten pro Woche, durchgeführt durch 
Primarlehrkräfte zusätzlich zum 
obligatorischen Sportunterricht

• Schwerpunkt bei durch bisherige Angeboten 
zu wenig erfassten Kinder

• Pilotprojekt bei ca. 300 Schulklassen 
(CH: 17’000 in dieser Altersgruppe)
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Entwicklung/
Rekrutierung
Pilotklassen

Entwicklung/
Rekrutierung
Pilotklassen

1.1.2007

Einführungs-
kurse

Einführungs-
kurse

1.1.2008

Lobbying Lobbying –– Lobbying Lobbying –– LobbyingLobbying
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PilotprojektPilotprojekt
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n

PilotprojektPilotprojekt J+S KidsJ+S Kids

Evaluationsfragen Evaluationsfragen 
Pilotprojekt J+S Kids (5Pilotprojekt J+S Kids (5--10 Jahre)10 Jahre)

Ergebnisebene
• Teilnahme am Projekt ?
• Bewegungsverhalten der Teilnehmer?
• Änderung des Bewegungsverhaltens der 

Teilnehmer?

Prozessebene
• Umsetzung und Durchführung des Projekts?
• Akzeptanz und Einstellung zum Projekt?
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Projekt J+S 5-10
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Pilotprojekt Pilotprojekt 
J+S KidsJ+S Kids
EvaluationsEvaluations--
instrumenteinstrumente

Schulsport
(20%)

ca. 80‘000
Kinder

Sportlich
nicht
aktive 

Kinder
(30%)

ca. 115‘000

Schul- und
Vereinssport

(20%)
ca. 80‘000

Kinder Vereinssport
(30%)

ca. 115‘000
Kinder

Schulsport
(15%)

ca. 60‘000
Kinder

Sportlich nicht
aktive Kinder

(45%)
ca. 170‘000

Schul- und
Vereinssport

(15%)
ca. 60‘000

Kinder

Vereinssport
(25%)

ca. 100‘000
Kinder

Schulsport
25%

ca. 100‘000
Kinder

Schul- und
Vereinssport

25%
ca. 100‘000

Kinder

Vereinssport
35%

ca. 130‘000
Kinder

Defensiv: 220'000 Kinder

Realistisch: 275'000 Kinder

(Basis: 390'000 Kinder im Alter von 5 bis 10 Jahren)

Offensiv : 330'000 Kinder

Sportlich
nicht aktive 

Kinder (15%)
ca. 60‘000

J+S Kids (5J+S Kids (5--10 Jahre)10 Jahre)
Szenarien zur ReichweiteSzenarien zur Reichweite
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www.hepa.ch

www.euro.who.int/hepa

Vision
• Bessere Gesundheit durch 

körperliche Aktivität in der 
europäischen Bevölkerung.

Oberziel
• Alle Anstrengungen und 

Aktionen stärken und 
unterstützen, die die Teilnahme 
an und die Bedingungen für 
einen gesunden Lebensstil, 
insbesondere für 
gesundheitsförderliche 
Bewegung verbessern.
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www.euro.who.int/hepa

Informationen und Austausch

www.euro.who.int/hepa

Inventorium der Ansätze zur 
Bewegungsförderung
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AnalysenAnalysen ausgewausgewäählterhlter AnsAnsäätzetze

www.euro.who.int/hepa

www.euro.who.int/hepa

Arbeitsgruppen zur Behandlung einzelner Arbeitsgruppen zur Behandlung einzelner 
ThemenThemen
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• NCFF, Swedish National Center for Child 
Health Promotion,

• Young Finland: Sports Adventure around 
the Globe

• Physical activity promotion in youth: 
National Approach of the Netherlands

• Youth+Sport in Switzerland
• WHO Europe’s Children’s Health and 

Environment Programme’s Contribution to 
the Promotion of Physical Activity for 
Children

• Assessment of physical activity and fitness 
in population-based studies: Striking the 
optimal balance between feasibility and 
validity

Tagesanzeiger, 08.02.08
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„Das Netzwerk «Kind und Verkehr» protestiert «in aller Form» (...)  
und fordert Sportminister Schmid auf, den Bereich 
«bewegungsfreundliche Siedlungen und bewegungsfreundliche 
Wohnumfelder» wieder ins Programm aufzunehmen. (...) Matthias 
Remund, Direktor des Bundesamtes für Sport, will den Brief an 
Bundesrat Schmid nicht kommentieren. (...)  «Wir sind kein 
Raumplanungsamt und müssen unsere Mittel gezielt einsetzen.» So 
seien im laufenden Vierjahresprogramm 300‘000 Franken 
vorgesehen, um die fünf- bis zehnjährigen Schüler und Schülerinnen 
für mehr Bewegung zu motivieren. Das sei genau der falsche Ansatz,
sagt Marco Hüttenmoser vom Netzwerk «Kind und Verkehr». «Es ist 
eindimensional, nur auf die Turnstunden zu setzen.»“

Tagesanzeiger, 08.02.08
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Sportlich und 
bewegt in jedem 
Alter. Grundlagen 
und Anregungen 
zur Förderung von 
Sport und 
Bewegung. 
Bundesamt für 
Sport, Entwurf

EinflussfaktorenEinflussfaktoren auf auf dasdas BewegungsverhaltenBewegungsverhalten

Sportlich und bewegt in jedem Alter. Grundlagen und 
Anregungen zur Förderung von Sport und Bewegung. 
Bundesamt für Sport, Entwurf.
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VerVeräänderbarenderbare EinflussfaktorenEinflussfaktoren auf auf dasdas BewegungsverhaltenBewegungsverhalten

Personale Faktoren
• Einstellungen und Werte 
• Positive Erwartungen
• Fähigkeiten und Fertigkeiten
Soziales Umfeld
• Familiäres Umfeld
• Erweitertes soziales Umfeld 
• Strukturierte Angebote
Physisches Umfeld 
• Zugang zu Sportanlagen und Bewegungsräumen
• Siedlungstyp, Distanzen zu Einrichtungen
• Gestaltung von Strassen und öffentlichem Raum

Sportlich und bewegt in jedem Alter. Grundlagen und 
Anregungen zur Förderung von Sport und Bewegung. 
Bundesamt für Sport, Entwurf.

Sportlich und 
bewegt in 
jedem Alter. 
Grundlagen und 
Anregungen zur 
Förderung von 
Sport und Be-
wegung. 
Bundesamt für 
Sport, Entwurf.
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Sportlich und bewegt in jedem Alter. Grundlagen und 
Anregungen zur Förderung von Sport und Bewegung. 
Bundesamt für Sport, Entwurf.

Sportlich und bewegt in jedem Alter. Grundlagen und Anregungen zur 
Förderung von Sport und Bewegung. Bundesamt für Sport, Entwurf.
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Sportlich und bewegt in jedem Alter. Grundlagen und Anregungen zur 
Förderung von Sport und Bewegung. Bundesamt für Sport, Entwurf.

MMööglichegliche AnsAnsäätzetze und und AkteureAkteure ffüürr Kinder (4 Kinder (4 bisbis 12 12 JahreJahre))


